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Mro. 3

Lar/sruher
Freitags , 5 ' Jan

adlschtm gnädig sttm Privilegiv .

Z » n h a l t : Karlsruhe — Salzburg — Augsburg : OuLinotS Korps — Wien : Konttibulion

— Warschau — Aus der Schweiz : Erfindungen — Paris : Einrücken der Franzosen in Fliessingen

Amsterdam — Stockholm — London : Dekret — Die Unterhandlungen mir Amerika sind abgebrochen»

Deutschland .
Karlsruhe , vom i . Januar :

Gestern Abend kamen Ihre kaiserl . königl. Hoheit die

Frau Erbgroßherzogin , von Mannheim , in hiesiger Resi¬

denz an .
Salzburg , vom 2y . December .

Der Umstand , daß der Wiener Hof die ganze KriegS-

dontriburicn noch vor Berfluß der bestimmten Termins be¬

zahlt hat , verursacht unter den französ . und verbündeten

Truppen eine stark « Bewegung . Das Davoust ' jchc Korps
kommt an den Inn zu stehen, und das Oudinor ' sche, das

jenem Plaz gemacht hat , wird an dem Lech KantonnirungS -

Quartiere beziehen.

Augsburg , vom i . Januar »
Heute ist zuverläßige Nachricht eingegangrn , daß das

Oudinor ' sche Armeekorps dis - und jenseits deS Lechs bis

auf weitern Befehl aus Paris Kantonnirungsquar . irre be¬

ziehen wird . Das Hauptquartier rükl mit sämtlichen Ad¬

ministrationen am z . Jan . in Augsburg ein . In den hie¬
sigen Spitälern werden zu Unterbringung der Kranken

Anstalten getroffen — Gestern trafen zwanzig vierspän¬
nige Wagen mir Geld , von östrcichischen Fuhrleuten ge¬
führt , aus Wien hier « in , und wurden abgeladen.

O e st r e i ch.
Wien , vom 27 . December .

Die noch nstirenden Raten der Kriegskontribution , wel¬

che unser Hof an Frankreich zu bezahlen hatte , sind nun

durch die großen Anstrengungen , welche derselbe gemacht
hat , größtentheilS baar , theils in Wechselbriefen auf Augs¬
burg , abgeführt worden . Seit acht Tagen sind in Allem

40 Wagen mit Geld von hier nach Augsburg abgegangen ,
wo zur Empfangnahme ein franzksischer Kommissär ,
Hr . Wieser , befindet . Aus Ungarn war viel Numcrair

Behufs der Abführung dieser Kontribution eingekroffen

Der heutige Kurs aus Augsburg wurde zu 427 bis

4go nolirt . Die Wiener Sradtbanks - Obligationen erhal¬
ten sich auf 87 , weil mehrere Lieferanten sie gegen Ban -

kozeltel einwechseln .

Polen .
Warschau , vom 14 . Decembtt

Es bestätigt sich nach Privamachrichten , daß Rußland
die im Friedenstraktat stipu !ir : en 400,000 Seelen in Alt -

Gallizjen in dem Antheile von der Kränze von Pcdolien ,
der südlich an die Bukowina stößt, erhalten werde . Der
kleine Fluß , Strip genannt , welcher in den Dniefferstuß
fallt , so wie auch die Marktflecken Zbotcw , Staremiasto
und Nowp ' Olesinez werden bis zum Abschluß einer De¬
markations - Konvention verbunden zu Gränzen bestimmt ,
folglich werden die zwei Kreise von Parncpal und ZaleS »

zczvk mit Russisch - Pohlen vereinigt .
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Schwel ;. t

Aus der Schwei ; , vom 27 . Dec . ;
So lange die Schwerer unter der Aegide des Völker »

'

Rechts sicher in ihren Hütten wohnten , halfen sie willig '
aridem Mächten im Kriege. Seil sie den Krieg in ihren
Thälern gesehen , scheint ein unüberwindlicher Widerwille
gegen den Krieg und fremden Kriegsdienst rege geworden
zu seyn.

Desto sonderbarer ist die Erscheinung , daß gleichzeitig
mehrere Erfindungen in der Schweiz gemacht werden , die
dem Kriege zu Hilfe kommen sollen. Einige derselben sind
noch Geheimniß , weil die Erfinder dafür von kriegslusti¬
gen Mächten ansehnliche Belohnungen erwarten ; z. B -
für die Kunst , durch die einfache Vorrichtung an einer
Kanonen mit derseltm so geschwind zu schießen , als mit
dem kleinen Gewehr .

Ein anderer ( Ich . Rud Heß von Flohrhof in Zürich )
hat seinrHErfindung : „ welche Mittel man den Congreve -
schen Raketen entgegensetzen könne, " in einem einzelnen
Flugblatt bekannt gemacht .

Es ist nur zu wahrscheinlich , daß die Congreve ' sche
Brandrakete in den künftigen Kriegen ihre gräßlich begon¬
nen « Roll « ssrtspielen werde . Bekanntlich hat sie die
Gestalt gemeiner Raketen ; eine Hülse von dickem Eisen¬
blech Z Fuß Höhe , ü Zoll im Durchmesser ; ein Drittel
dieses Alinders auf die "

gewöhnliche Art gefüllt , um die
Rakete steigen zu machen ; ein Drittel voller Pulver , wel¬
ches bei seiner Explosion das lezte Drittel , angefüllt mit
brennender Materie , losschlägt . Dieser lezte Theil deS
Zilinders , mit Wiedcrhacken versehen , durch welche das
W - rkzeug beim Fail . n an Dächern und Sch ffen hängen
blejvt . st ' ömk seinen Anzündungsstoff durch mehrere unten
angeb achte Löcher. Da man sie auch aus Mörsern schie¬
ßen kann , fliegen sie zuweilen über 1000 Klaftern w«>t .

Um nun diese Brandraketen minder wirksam zu ma¬
chen, schlägt Hr . Heß vor , die brinischen Schiffe zu zer¬
stören , wenn sie sich nähern .

„ Die Elf .ah ' ung lehrt, " sagt er, „ daß salpetersaure
Kupferauflviurigen , zum Brei eingedickt und in Staniol
«ingewick . u , die heftigste Erploflon bewirken , wenn man
darauf schlägt oder sie stark reibt. ".

„ Man nehme hohle bleierne Zillnder , die in der Mitte
zusa iwiengefü t werden , und daher beim Anprelleu , nach¬
dem sie atgeschoffen sind, zerbersten ."

„ Man fülle dieselben mit einem Gemenge von salpe-
terfaueem K ip ' e - St niolblättern und Schweselpulver mnd
Kali mu aii ^ us gar oxikins , so daß die um - rste Lage Sta -
nwt . oana Kuoftrsa pele>, dann Staniol , dann Schwefel ,
Pulver und Kali , dann Staniol , dann Kupse - salpeler und
dann wieder Staniol , dann Kupfersalpetrr und dann wie »
der Staniol ist. So wie der Z,linder nun abgeschofsen
ist und anprellt , entzündet sich das Kupfer durch den
Schlag ." —

„ Wer eine Brandröhre vom Sch -eßpulver de« Ailin «
ders auf das Pulver der Ladung führen will , ist der
Wi ' kung noch gewisser ; doch muß die Brand - Röhre
langsam brennen , und ist indessen immer so viel als über¬
flüssig." — '

„ Dieses Mittel wird aller Orten , wo es in den Schiffs¬
bauch einschlägt , alles zerreißen , eine Verstopfung de -
Schießlochs unmöglich machen , daher jedes Bombardement
von Städten und die Verbrennung derselben durch Con -
grevesche Raketen erschweren , und also manche tausend
Menschen nützen "

„ Diese » Mittel ist zugleich weniger grausam , als da¬
nasse griechische Feuer , welches aus Kanonen angewandt »
allerdings die Frage über Krieg und Seefrieten sehr bald
zu Gunsten von Frankreich , Holland , Rußland , Spanien
Preußen , Dännemark und Italien en scheiden würde , aber
in sener Wirkung ungemein zerstörend »st."

Frankreich .
Paris , vom 29 . Dezember .

Von Antwerpen hat man folgende daselbst mit ausser¬
ordentlicher Eelegenh ir von Bergopzoom unterm 25 d»
eingegangene vfsi -ielle Nachricht erhalten : „ Geste >n , am
24 . d. , um n Uhr des Morgens , hat der G n Heiliger
Best

'
; von Terwere auf der Jnftl Walchem genommen .

Die Engländer find völlig abg- zog . n , Sie haben Fli . ssm-

gen zerstört . Unsere Truppen sir: s dasetdst « ngerükt .

Hol l a n d.
Amster am , vom aä Oecembrr .

Man will hier durch Kuriere au- Paris die bestimmte
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Nachricht erhalten hake». baß unser Königreich an Frank¬

reich abgetreten sey. Indessen ist hierüber noch nichts !

Amtliches bekannt gemacht worden . Auch ist in den er¬

haltenen BrieM die Epoche nicht bestimmt , in welcher der

förmliche M " trag Statt haben soll.

Schweden .
Stockholm , vom 12 . December .

Wie es heißt wird der Reichstag noch bis ins künftige

Jahr dauern .

Se . kLnigl. Hoheit unser gegenwärtiger Kronprinz wird

kn wenigen Tagen zu Drottningholm erwartet .

Der am io . mit Dävuemark geschlossene Friedenstrak -

hat wird auch unsrer SeitS unverzüglich ratisizirt werden .

England .
London , vom iy . December .

Nach den leztrn Untersuchungen über die Bevölkerung

her von dem biittischen Zepter unterworfenen Länder er¬

gibt sich , für die brüttschen Besitzungen in Europa die

Zahl von lü Millionen ggl .ooo Einwohnern , und für

die Kolonien , mit Einschluß der zinsbaren Länder in Jn -

dien , die Zahl von 47 Millionen Individuen , wobei eine

Million Europäer ober unmittelbarer Unterthanen nicht

gerechnet sinh.
London , vom 2z . December .

DaS Morning Chronicle sagt heute : , ,Mr machen

di» offizielle Nachricht von der Abbrechung der Unterhand¬

lungen zwischen England und den vereinigten Staaten ;,be¬

kannt , so wie die amerikanische Regierung sie selbst zur
Publizität gebracht hat . Das grobe und beleidigende Betra¬

gen unftrS Ministers wird offenbar alS die Ursache des von

dm Amerikanern geäusserten Unwillens angegeben . Wir
können wchl textlich die Worte de - Hm . Jackson ansüh -

«m , welche diese unangenehme Abbrechung der Unterhand¬
lungen herbeigeführt haben , aber , dem Gerüchte nach , wa¬
ren sie so beschaffen , daß im Privatleben kein Ehrenmann
sie culcen würde . He Erskine ist beschuldigt worden ,
durch seine Gefälligkeit gegen die ereinigten Staaten seine
Jnst . ukr onen überschritten zu haben . Hat Hr . Jackson
im umgekehrten Sinne gehandelt , und aus Furcht , man
mögt ? ihm seine Höflichkeit zum Vorwurf« machen, alle

Rükfichten verleit ? Gewiß ist es , daß im Augenblicke seiner

Ernennung der Erfolg seine' Mission mit Genauigkeit vorher

gesagt wurde . Folgendes ist der keftagliche offizielle Arrickel :

Nework , den 16 Nov . „ Wirerfahren daß in dem Laufe

der zwischen dem Staatsekreläru . H . Jackson statt gefunde¬

nen Korrespondenz lezterer behauptet hak, baß die Depesche

des H . n . Canning an Hrn . Erskine , vom 2Z . Jan . , die

einzige Depesche war , die Hrn . Ecskme die Bedingungen

vorschrieb, unter welchen er mit den Amerikanern ein freund¬

schaftliches Uebereinkommen treffen soll :- . Hr . Smith

hat in seiner Antwort ten Hrn . Jackson versichert , daß

der Regierung noch keine solche E . kiärung zugegangen sei ,

und hinzugesezt , daß wenn jene Depesche im Augenblicke

des Abschlusses mitgerheilt worden wäre , oder wenn man

gewußt hätte , daß die darin enthaltenen Bedingungen die

einzigen gewesen , wonach Hr Emkine emen Vertrag abzu »

schließen ermächtigt war , der Vertrag nicht statt gehabt haben

würde . Die Antwort des Hrn . Jackson auf dieses Schrei¬

ben Wiederholte ick einer ncch härtcrn Form , jene Bchaup -

tung , und es blieb daher , um Gelegenheiten , deren man auf

solche Art mißbrauchte , vcrzubeugm » nichts übrig , a s Hrn »

Jackson zu benachrichtigen , wie das dann durch Herrn

Smith wirklich geschehm ist,) daß man von nun an keine

Mitlheilung von ihm mehr annehmen , und daß die Noch »

Wendigkeit dieses Entschlusses unverzüglich zur Kmnlniß

seiner Regierung gebracht werden würde , mit Hmzufügung

der Versicherung , daß die Regierung der vereinigten Staa¬

ten bereit sey , mit Aufmerksamkeit jede auf die Interessen

de- c beiden Nationen sich beziehende Mittbeilung anzunehmen ,

wennj sie durch irgend einen dem^Hm . Jackson substituirten

Gesimdlen geschehen würde ."

El .« Schreiben aus Lissabon vom 21 . Nov - macht ein

Dekret des Prinzen Regenten vom 6 Julp bekannt , wo »

durch» die Regentschaft auf die Zahl von drei Mitglieder »

herabgesezt wird Diese sind der Patriarch von Lissabon ;

der Marquis von Minas u . der Marquis von Monterio -

Mvr . In demselben Dekrete wird Sir Arthur Wellesley

(Lord Wellington ) zum Marschall - General aller Stteit -

Kräste in Portugal ernannt . Der General Beresford ,

Obergeneral der portugiesischen Truppen steht unter ihm .

Die Regentschaft kann ohne die Zustimmung des LordS

Wellington nichts verfügen , was auf die Vertheidigunz
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de- Landes oder die Armeen Bezug hat. Die Einrichtung
ist zuverläßig von der engl . Regierung eingeflästecr worden.

Vor einigen Tagen trug man sich im Publikum mit
einer ziemlich wichtigen Nachricht , wenn sie wahr wäre.
Man versicherte , Frankreich habe eine Auswechslung der
Gefangenen in Vorschlag gekracht , und man setzte noch
hinzu, das Transporr - Büreau Hab « zwei Kowmissarien er¬
nannt , um di - Bedingniffe mit der französischen Regie¬
rung festzusetzen.

(Der Star , welcher eben diese Nachricht Libt , sagt
noch : „ Wir müssen hinzufügen , daß sich da» Gerücht
erhält , als ob der nämliche Kurier gewiße Vorschlag »,
welche eine Unterhandlung zu Herstellung deS Friedens
zwischen England und Frankreich herbeizuführen zur Ab¬
sicht haben , mitgebracht hätte. Aber wir können dieses
Eerücht nicht verbürgen ." )

CarlSruhe . ( Anzeige . ) Dir verehrte Gesell «
fchafr des Museums wird hierdurch benachrichtigt , daß das
heurige Konzert im Museum wegen eintretender Theater -
Vorstellung auf den Mittwoch der künftigen Woche ver¬
legt werden mußte. Callsruhe , den fl. Jän . agio .

Die Kommission der Gesellschaft .

Theater - Nachricht .
Heute , Freitag, den 5 > d . : Titus , eine große heroi¬

sche Oper in 3 Akten , Musik von Mozart .

Carnavals - Ankündigung .
Die Redouten oder masküten Bälle werden in dem

Eroßhrrzoglichen Hof Tbeater - Saal gehalten, nehmen Mon¬
tags , den y . Januar ihren Anfang und finden jede Wo¬
che an diesem Tag währendem ganzen Carneval statt . Es
ist die bei diesen Lustbarkeiten vorgeschriebe»« Ordnung in
allen Gasthäusern zu finden , und wild im Saal ange¬
schlagen werden .

Carlsruhe . ( Kundmachung .) Der Unterzogene
macl t hürhurch bekannt , daß er sich hierin der. neuen Ad¬
ler - Gasse mit einer Mode - Handlung etablirt habe. Er
führt alle in dieses Fach gehörige Maaren , und hat dabei
bi - Einrichtung getroffen , daß nicht nur alle Gattungen
von Damenputz neu bei ihm verfertigt, sondern auch der
schon getragene wieder umgcwandell und modemisiit wird.
Er hofft an der Güte seiner Waaren , an seiner Billigkeit
und an der Plättsi - n in Befolgung der Aufträge für die
Zukunft sich den besten Fürsprecher zu erwerben.

C . G . Walter .
CarlSruhe . (Weinverkauf ) Da durch die im

Pcovinzialblatl Ncv . 58 kürzlich pnb izirte Grcßherzvgliche
Prlizeivervrdnung aller verbot »» « Weinaussazank , beson¬

ders aber auch der Dierteksweise W - inverkauf . welche»
hauptsächlich die hiesigen Kiefer, Verordnungswidriq . betrie¬ben haben , aufs neue geschärftest gänzlich niedergrlegt wor¬den -st ; so sehen wir ( die Unterzeichnete hiesiae Wir,he )uns auch verpfl -chlee . dem geehrten Publikum

"
ein eben -o

billiges als gerechtes Aequivalent dadurch zu bringen , in -
dem wir hiemik bekannt machen , daß jedermann bei uuSdas Viertel Wein von allen Ealtungrn um 25 pEe oderum den 4ken The>l woblfeiler als der mit weler Müheund großen Unkosten verbundene Zapfpeeis ,st, immer ha-
den könne : als z. E . da « Viertel 12 Batzeawnn kostet»
also nur 2 fl. 24kr . , hingegen im Zapfpreis 3 fl. 02 ) kr.

z Auf diese Weise dürfte das vereheliche Publikum des -
E falls ganz befriediget seyn , und kein derartiger W - inbäufek
t sich künftig Unannchmlichkeiren mehr « ussetzen, inoem d »r
S Vierrelsweise und mindere Weinveikauf in jeder Rücksicht^ niemand als den Wirkhen nach allem Recht und Billigkeit

gnädigst erlaubt ist.
Callsruhe , den 12 . December igoy .

Bärenwirlh Wielandt
Darmstädter Hofwirrh T u l l a.
D 0 llmetsch . Kaiserwirth.
Kreglinger , zum Erovnnzen.
Fischer , ä I > Lroix ä 'or .
Kochenburger , Preuß - nwirth .
Fricdr. Groß , zur Sonne .

Rastatt . ( Anzeige .) B . Pecht von Rastadt , hat
ungefähr 200 Cemner sein kölnisches Sreinerz und unge¬
fähr 25 Cenmer Gold- und Silberglätte zu begeben , da
er damit ganz aufzuräumen gedenkt , so verspricht derselbe
allen aus - u . inländischen Handelsleuten die billigste Preiße.

Mannheim . ( Versteigerung . ) Mit der be¬
reit- vorläufig angekündigten öffentlichen Ve - steigerung
und zwar gegen baare Zahlung, der Gemäldesammlungu. der
ansehnlichen Bibliothek de « dahier verstorbenen kön. b . ieri»
schon Herrn geheimen Rath Erlenholz wird Montag , den
ig . Januar l8 « o, Morgens halb io Uhr , in dem ehe¬
maligen von Castellischcn Hause , der Anfang gemacht ,
solche Nachmittags halb 3 Uhr fottgesezt , u . die folgend»
Tuge foug 'efahlen werden . Non dem gefertigten Katalog
ütrr die aus vorzüglichen deutschen , besvndees aber auS
vielen klassischen W - : ken der französischen Literatur , und
zwar der besten Ausgaben in ( chönem wohl erhaltenen Ein¬
band . bestehenden Bibliothek , so wie auch von dsrBlllio -
ihek selbst , kann in « tmrlblem Hause nach Belieben Ein¬
sicht genommen weiden. ^

Ercenh eim . (Scribent :) In unterzogene Vchreib -
stube wird ein in Bad sch - n TtirilungS- Geschäfien bewan¬
derter Sciibent gesucht , der über Sitten und Kenntnisse
sich gchöiig ausweijen kann , gutes Salarium iv-ed ihm
ve . sprechen ; euch wird der unverzügliche Eintritt eeson -
deiS anbedungen

De » 22 . Dec . 1809.
Großherzogl. Srattschmhmi.
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